
 

Warum Sterbende nicht hungern und dürsten 
 
‚Ich kann ihn/sie doch nicht verhungern und verdursten 
lassen‘ – ein Satz, der die Sorge vieler 
Angehöriger/Zugehöriger in der letzten Lebensphase eines 
Familienmitglieds gut beschreibt. Der Vortrag erklärt, wie 
sich das Bedürfnis nach Essen und Trinken in der palliativen 
Phase verändert und Zugehörige dennoch die 
Schwerstkranken liebevoll umsorgen und Lebensqualität 
ermöglichen können. 
 

Ort: Hospiz Ambulant, Vogteistr. 5, Weingarten 
Termin: Donnerstag, 25.04.2024, 19 Uhr    
Referentin: Dorothea Baur, Dipl. Päd., Mitarbeiterin des 
ambulanten Hospizdienstes Weingarten 
 
Wir bitten um telefonische Anmeldung: 0751 180 56 382 

 


